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1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 ABS. 1 NR. 1 BAUGB I.V.M. § 1 ABS. 6 NR. 1 UND § 4 BAUNVO )

IN DEM ALLGEMEINEN WOHNGEBIET (WA) SIND GEMÄSS §1 ABS. 6 NR. BauNVO DIE NACH § 4 ABS. 2 NRN. 2 UND 3
BAUNVO NICHT STÖRENDEN HANDWERKSBETRIEBE UND ANLAGEN FÜR SPORTLICHE ZWECKE UND DIE NACH § 4
ABS. 3 NRN. 1 BIS 5 BauNVO AUSNAHMSWEISE ZULÄSSIGEN NUTZUNGEN (BETRIEBE DES BEHERBERGUNGSGE-
WERBES, SONSTIGE NICHT STÖRENDE GEWERBEBETRIEBE, ANLAGEN FÜR VERWALTUNGEN, GARTENBAUBE-
TRIEBE, TANKSTELLEN) NICHT ZULÄSSIG.

2. MASS DER BAULICHENNUTZUNG (§9 ABS. 1 Nr. 1 BAUGB I.V.M. § 18 BAUNVO)
HÖHE BAULICHER ANLAGEN (§ 9 ABS. 2 BAUGB, § 18 ABS. 1 BAUNVO)

GEBÄUDEHÖHE:
DIE FESTGESETZTEN MAXIMALEN GEBÄUDEHÖHEN WERDEN FÜR DIE GEBÄUDE DURCH DIE HÖHENANGABE
ÜBER N.N. FESTGESETZT. DIE MAXIMALE GEBÄUDEHÖHE DARF AUSNAHMSWEISE DURCH UNTERGEORDNETE
BAUTEILE ODER TECHNISCHE ANLAGEN (SCHORNSTEINE, ANTENNENANLAGEN, LÜFTUNGSANLAGEN) ÜBER-
SCHRITTEN WERDEN. DIE GEBÄUDEHÖHE WIRD DURCH DIE OBERKANTE DES DACHES BEGRENZT. EINE ÜBER-
SCHREITUNG DURCH DACHAUFBAUTEN ODER DACHGAUBEN IST NICHT ZULÄSSIG.

3. GRUNDFLÄCHENZAHL (GRZ), ZULÄSSIGE GRUNDFLÄCHE SOWIE ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE
(§ 9 ABS. 1 NR. 2 BAUGB I.V.M. § 19 UND § 23 BAUNVO)

IM GESAMTEN GELTUNGSBEREICH IST BEI DER ERMITTLUNG DER ZULÄSSIGEN GRUNDFLÄCHE BZW. DER MAXIMA-
LEN ÜBERBAUBAREN GRUNDFLÄCHE GEM. § 19 ABS. 3 BAUNVO DER FLÄCHENANTEIL DER FESTGESETZTEN PRI-
VATEN GRÜNFLÄCHEN NICHT MITZURECHNEN. FÜR DIE BERECHNUNG IST DAHER NUR DER GRUNDSTÜCKSBE-
REICH (GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN) OHNE DIE FESTGESETZTEN PRIVATEN GRÜNFLÄCHEN MAßGEBEND. EINE BE-
BAUUNG DER PRIVATEN GRÜNFLÄCHEN IST NUR DURCH NEBENANLAGEN (AUCH DEN GENEHMIGUNGSFREIEN
GEM. LBO-SH) BIS ZU EINER MAXIMALEN GRÖßE VON 30M³ ZULÄSSIG.

4. GESTALTUNG DER BAULICHEN ANLAGEN (§ 9 ABS. 4 BAUGB I.V.M. § 84 LBO)

4.1 FASSADEN:

ALS FASSADENMATERIAL IST AN MINDESTENS 60% DER FASSADENFLÄCHE NUR ROTES SICHTMAUERWERK UND
PUTZ IN DEN FARBEN ROT, ROTBRAUN, WEISS, GELB UND GRAU ZULÄSSIG.

4.2 DACHNEIGUNG:

ES SIND AUF ALLEN BAUFLÄCHEN GENEIGTE DÄCHER MIT EINER DACHNEIGUNG VON MAXIMAL 45° ZULÄSSIG. FÜR
DACHAUFBAUTEN UND UNTERGEORDNETE ANBAUTEN UND NEBENANLAGEN IST EINE ABWEICHENDE DACHNEI-
GUNG ZULÄSSIG.

4.3 DACHEINDECKUNGEN:

ALS DACHEINDECKUNGEN SIND NUR NICHT GLÄNZENDE DACHEINDECKUNGEN IN DEN FARBEN ROT UND ROT-
BRAUN ZULÄSSIG.

4.4 DAS ERSCHEINUNGSBILD (ÄUSSERE FASSADEN- UND GEBÄUDEGESTALTUNG, GEBÄUDEFORM UND
MATERIAL)

DIE ZUSAMMENGEHÖRENDEN DOPPELHAUSSCHEIBEN UND HAUSGRUPPEN (REIHENHÄUSER) SIND EINHEITLICH
ZU GESTALTEN.

5. FESTSETZUNGEN AUS DEM URSPRUNGSBEBAUUNGSPLAN NR. 20 UND DER 1. UND 4. ÄNDERUNG DES
BEBAUUNGSPLANES NR. 20 DER GEMEINDE SCHWEDENECK

DIE FESTSETZUNGEN AUS DEM URSPRUNGSBEBAUUNGSPLAN NR. 20 UND DER 1. UND 4. ÄNDERUNG DES BEBAU-
UNGSPLANES NR. 20 HABEN FÜR DEN GELTUNGSBEREICH DIESER 7. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 20
KEINE GÜLTIGKEIT MEHR.

6. HÖCHSTZULÄSSIGE ZAHL DER WOHNUNGEN i.d. BAUGEBIETEN (§ 9 ABS.1 NR. 3 UND 6 BauGB)

ES SIND MAXIMAL ZWEI [2] WOHNUNGEN PRO EINZELHAUS [E] UND EINE [1] WOHNUNG PRO DOPPELHAUSSCHEIBE
[D] ZULÄSSIG.

7. GRÜNORDNUNG (§ 9 ABS. 1 NR. 25 a/b BauGB i.V. § 8 BNATSCHG UND § 1 BauGB)

7.1 BEGRÜNUNG DER STELLPLATZ- UND PARKPLATZANLAGEN

BEI DEN AUSGEWIESENEN PARKPLÄTZEN SIND DIE RÜCKWÄRTIGEN FLÄCHEN AUS SICHTSCHUTZGRÜNDEN DAU-
ERHAFT ZU BEGRÜNEN MIT STANDORTGERECHTEN HEIMISCHEN BÄUMEN, STRÄUCHERN UND SONSTIGEN BE-
PFLANZUNGEN. BEI ABGANG SIND DIESE ZU ERSETZEN.

7.2 ANPFLANZUNG UND ERHALT VON BÄUMEN, STRÄUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN

DIE ALS FLÄCHEN ZUM ANPFLANZEN UND ZUR ERHALTUNG VON BÄUMEN, STRÄUCHERN UND SONSTIGEN BE-
PFLANZUNGEN GEKENNZEICHNETEN BEREICHE SIND FLÄCHENDECKEND ZU ERHALTEN UND BEI ABGANG DURCH
HEIMISCHE, STANDORTGERECHTE PFLANZEN ZU ERSETZEN. DIESE FLÄCHEN SIND VON JEGLICHER BAULICHER
NUTZUNG UND VERSIEGELUNG FREIZUHALTEN.

DIE IM BEREICH DER ÖFFENTLICHEN GRÜNFLÄCHEN MIT DER ZWECKBESTIMMUNG PARK BEFINDLICHEN BÄUME
UND GEEHÖLZSTREIFEN SOLLEN ERHALTEN UND BEI ABGANG DURCH STANDORTGERECHTE LAUBGEHÖLZE AN-
GEMESSEN ERSETZT WERDEN.

7.3 PRIVATE GRÜNFLÄCHEN

AUF DEN FESTGESETZEN PRIVATEN GRÜNFLÄCHEN (PG) MIT DER ZWECKBESTIMMUNG „PRIVATE GRÜNFLÄCHE“
SIND NUR GENEHMIGUNGSFREIE BAULICHE ANLAGEN GEM. LBO-SH BIS ZU EINER GRÖSSE VON 30 M³ ZULÄSSIG.

7.4 SCHUTZ DES BODEN- UND WASSERHAUSHALTS (§ 9 ABS. 1 NR. 20 BAUGB)

GEHWEGE, ZUFAHRTEN, STELLPLÄTZE UND PARKPLÄTZE IM PLANGELTUNGSBEREICH SIND IN WASSER- UND
LUFTDURCHLÄSSIGEM BAUART HERZUSTELLEN.

7.5 VERSICKERUNG DES REGENWASSER (§ 9 ABS. 1 NR. 20 BAUGB)

DAS REGENWASSER (UNBELASTETES OBERFLÄCHENWASSER) IST AUF DEM GRUNDSTÜCK ZU VERSICKERN, SO-
FERN DIE BODENVERHÄLTNISSE UND GRUNDSTÜCKSGRÖSSEN DIES ZULASSEN.
EINE DAUERHAFTE GRUNDWASSERABSENKUNG BZW. – ABLEITUNG DURCH KELLERDRAINAGEN IST UNZULÄSSIG.

7.6 FLÄCHEN FÜR DEN WALD

DIE IM WESTLICHEN TEIL DES PLANGELTUNGSBEREICHES LIEGENDE CA. 3400 M² GROSSE WALDFLÄCHE AUS
LAUBGEHÖLZEN IST FÜR DEN AUSGLEICH WEITHIN IN EINEM NATURNAHEN ZUSTAND ZU ERHALTEN UND ZU ENT-
WICKELN.

HINWEIS: EXTERNER AUSGLEICH

DER AUS DER 7. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 20 RESULTIERENDE NATURSCHUTZRECHTLICHE AUS-
GLEICH WIRD AUF DEM GEMEINDEEIGENEN FLURSTÜCK 6/2 IM ORTSTEIL KUHHOLZBERG (GEMARKUNG BIRKEN-
MOOR) ERBRACHT. DIE 1,637 HA GROSSE FLÄCHE WIRD DERZEIT ALS ACKER GENUTZT UND SOLL UNTER LAND-
SCHAFTSPFLEGERISCHEN GESICHTSPUNKTEN AUFGEWERTET WERDEN. DIE ANLAGE EINER WALDFLÄCHE UND
EINER BAUMREIHE, DIE SCHAFFUNG VON SUKZESSIONSBEREICHEN UND EINE GEWÄSSERANLAGE BZW. DIE
SCHAFFUNG EINER FEUCHTSENKE SIND VORGESEHEN. STELLENWEISE SOLLEN OBSTBÄUME GEPFLANZT WER-
DEN. DIE GESAMTFLÄCHE WIRD ENTSPRECHEND DER LANDSCHAFTSPFLEGERISCHEN ZIELSETZUNG VOLLSTÄN-
DIG HERGERICHTET UND DAS DARAUS RESULTIERENDE GUTACHTEN BEI DIESEM EINGRIFFSVORHABEN VERWEN-
DET. EIN ANTEIL VON 1200 M² WURDE BEREITS FÜR DIE NEUAUFSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 16 BENÖ-
TIGT. DER TATSÄCHLICHE BEDARF AN KOMPENSATIONSFLÄCHE WIRD IM WEITEREN VERFAHREN ERMITTELT UND
IM PARALLEL BEARBEITETEN LANDSCHAFTSPFLEGERISCHEN FACHBEITRAG DOKUMENTIERT.

1. AUFGESTELLT AUFGRUND DES AUFSTELLUNGSBESCHLUSSES DER GEMEINDEVERTRETUNG VOM 08.05.2008. DIE ORTS-
ÜBLICHE BEKANNTMACHUNG DES AUFSTELLUNGSBESCHLUSSES IST DURCH ABDRUCK IM MITTEILUNGSBLATT DES AMTES
DÄNISCHENHAGEN AM 01.07.2008 ERFOLGT.

2. DIE FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT NACH § 3 ABS. 1 SATZ 1 BAUGB WURDE AM 07.05.2009 DURCHGE-
FÜHRT.

3. DIE BEHÖRDEN UND SONSTIGEN TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE, DIE VON DER PLANUNG BERÜHRT SEIN KÖNNEN,
WURDEN GEMÄß § 4 ABS. 1 I.V.M. § 3 ABS. 1 BAUGB AM 17.11.2009 UNTERRICHTET UND ZUR ABGABE EINER STELLUNG-
NAHME AUFGEFORDERT.

4. DIE GEMEINDEVERTRETUNG HAT AM 25.03.2010 DEN ENTWURF DER 7. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 20 MIT
BEGRÜNDUNG BESCHLOSSEN UND ZUR AUSLEGUNG BESTIMMT.

5. DER ENTWURF DER 7. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 20 BESTEHEND AUS DER PLANZEICHNUNG (TEIL A) UND
DEM TEXT (TEIL B), SOWIE DIE BEGRÜNDUNG HABEN IN DER ZEIT VOM 12.05.2010 BIS 11.06.2010 WÄHREND DER ÖFF-
NUNGSZEITEN DER AMTSVERWALTUNG NACH § 3 ABS. 2 BAUGB ÖFFENTLICH AUSGELEGEN. DIE ÖFFENTLICHE AUSLE-
GUNG WURDE MIT DEM HINWEIS, DASS ANREGUNGEN WÄHREND DER AUSLEGUNGSFRIST VON ALLEN INTERESSIERTEN
SCHRIFTLICH ODER ZUR NIEDERSCHRIFT ABGEGEBEN WERDEN KÖNNEN, DURCH ABDRUCK IM MITTELUNGSBLATT DES
AMTES DÄNISCHENHAGEN AM 04.05.2010 ORTSÜBLICH BEKANNT GEMACHT.

SCHWEDENECK, DEN .................... ........................... ...........................
SIEGEL BÜRGERMEISTER

6. DIE BEHÖRDEN UND SONSTIGEN TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE, DIE VON DER PLANUNG BERÜHRT SEIN KÖNNEN,
WURDEN GEMÄß § 4 ABS. 2 BAUGB AM 10.05.2010 ZUR ABGABE EINER STELLUNGNAHME AUFGEFORDERT.

SCHWEDENECK, DEN .................... ........................... ...........................
SIEGEL BÜRGERMEISTER

7. DER KATASTERMÄßIGE BESTAND AM 26.07.2010 SOWIE DIE GEOMETRISCHEN FESTLEGUNGEN DER NEUEN STÄDTEBAU-
LICHEN PLANUNG WERDEN ALS RICHTIG BESCHEINIGT.

KIEL, DEN .................... ........................... ...........................
SIEGEL ÖBVI

8. DIE GEMEINDEVERTRETUNG HAT DIE STELLUNGNAHMEN DER ÖFFENTLICHKEIT UND DER BEHÖRDEN UND SONSTIGEN
TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE AM 01.07.2010 GEPRÜFT. DAS ERGEBNIS WURDE MITGETEILT.

9. DIE GEMEINDEVERTRETUNG HAT DIE 7. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 20 , BESTEHEND AUS DER PLAN-
ZEICHNUNG (TEIL A) UND DEM TEXT (TEIL B) AM 01.07.2010 ALS SATZUNG BESCHLOSSEN UND DIE BEGRÜNDUNG DURCH
(EINFACHEN) BESCHLUSS GEBILLIGT.

SCHWEDENECK, DEN .................... ........................... ...........................
SIEGEL BÜRGERMEISTER

10. DIE 7. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 20 , BESTEHEND AUS DER PLANZEICHNUNG (TEIL A) UND DEM TEXT
(TEIL B), WIRD HIERMIT AUSGEFERTIGT UND IST BEKANNT ZU MACHEN.

SCHWEDENECK, DEN .................... ........................... ...........................
SIEGEL BÜRGERMEISTER

11. DER BESCHLUSS DER 7. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 20 DURCH DIE GEMEINDEVERTRETUNG UND DIE
STELLE BEI DER DER PLAN MIT BEGRÜNDUNG UND ZUSAMMENFASSENDER ERKLÄRUNG AUF DAUER WÄHREND DER
SPRECHSTUNDEN VON ALLEN INTERESSIERTEN EINGESEHEN WERDEN KANN UND DIE ÜBER DEN INHALT AUSKUNFT ER-
TEILT, SIND AM ........................... (VOM ........................... BIS ........................... DURCH AUSHANG) ORTSÜBLICH BEKANNT
GEMACHT WORDEN. IN DER BEKANNTMACHUNG IST AUF DIE MÖGLICHKEIT, EINE VERLETZUNG VON VERFAHRENS - UND
FORMVORSCHRIFTEN UND VON MÄNGELN DER ABWÄGUNG EINSCHLIEßLICH DER SICH ERGEBENEN RECHTSFOLGEN (§
215 ABS. 2 BAUGB) SOWIE AUF DIE MÖGLICHKEIT, ENTSCHÄDIGUNGSANSPRÜCHE GELTEND ZU MACHEN UND DAS ERLÖ-
SCHEN DIESER ANSPRÜCHE (§ 44 BAUGB) HINGEWIESEN WORDEN. AUF DIE RECHTSWIRKUNGEN DES § 4 ABS. 3 GO WUR-
DE EBENFALLS HINGEWIESEN . DIE SATZUNG IST MITHIN AM ........................... IN KRAFT GETRETEN.

SCHWEDENECK, DEN .................... ........................... ...........................
SIEGEL BÜRGERMEISTER

ÜBERSICHTSPLAN OHNE MAßSTAB

TEIL B: TEXT VERFAHRENSVERMERKESATZUNG DER GEMEINDE SCHWEDENECK, KREIS RD-ECK 
ÜBER DIE  7. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 20

TEIL A: PLANZEICHNUNG  M 1 : 1000

FÜR DAS GEBIET: ORTSTEIL SURENDORF - ORTSMITTE,  NÖRDLICH DER ECKERNFÖRDER STRASSE  (K 22)  UND 
WESTLICH DER SEESTRASSE
AUFGRUND DES  § 10 DES BAUGESETZBUCHES (BauGB) SOWIE NACH  § 84 DER LANDESBAUORDNUNG SCHLESWIG-HOLSTEIN (LBO) UND DES  § 8a DES BUNDESNATURSCHUTZGESETZES 
(BNatSchG) WIRD NACH BESCHLUSSFASSUNG DURCH DIE GEMEINDEVERTRETUNG VOM  01.07.2010  FOLGENDE SATZUNG DER GEMEINDE SCHWEDENECK ÜBER DIE  7. ÄNDERUNG DES 
BEBAUUNGSPLANES  NR. 20  FÜR DAS GEBIET: ORTSTEIL SURENDORF - ORTSMITTE,  NÖRDLICH  DER  ECKERNFÖRDER STRASSE  ( K 22 )  UND  WESTLICH   DER  SEESTRASSE,  
BESTEHEND  AUS DER PLANZEICHNUNG TEIL A UND DEM TEXT, TEIL B, ERLASSEN.

ES GILT DIE BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) 1990!

102,6 cm

69
,5

 c
m

ART  DER  BAULICHEN  NUTZUNG

MASS  DER  BAULICHEN  NUTZUNG

HÖHE BAULICHER ANLAGEN ALS HÖCHSTMASS

BAUWEISE,  BAULINIEN,  BAUGRENZEN

VERKEHRSFLÄCHEN

FLÄCHEN  FÜR  VERSORGUNGSANLAGEN,  FÜR  DIE  ABFALLENTSORGUNG   
UND  ABWASSERBESEITIGUNGEN  SOWIE  FÜR  ABLAGERUNGEN

§ 9 ABS. 1 Nr. 12 BauGBELEKTRIZITÄT (TRAFOSTATION)

REGENRÜCKHALTEBECKEN § 9 ABS. 1 Nr.14 BauGB

§ 9 ABS. 1 Nr. 12 u. 14 BauGBFLÄCHEN F0R VERSORGUNGSANLAGEN

ZWECKBESTIMMUNG

OBSTGARTEN -NUTZGARTEN (PRIVATE GRÜNFLÄCHE)

PARKANLAGE (ÖFFENTLICH GRÜNFLÄCHE)

SPIELPLATZ (ÖFFENTLICH GRÜNFLÄCHE)

BEBAUUNG,  VORHANDEN

BFL1

16.32

w

NUMMERIERUNG DER BAUFLÄCHEN, z.B. BAUFLÄCHE 1

GELÄNDEHÖHENPUNKT  VORHANDEN  MIT  DER  HÖHENANGABE  ÜBER  N.N.

FUSSWEGEVERBINDUNG

15
8

FLURSTÜCKSBEZEICHNUNG

FLURSTÜCKSGRENZE,  VORHANDEN

BÖSCHUNG,  VORHANDEN

3. DARSTELLUNG OHNE NORMCHARAKTER

UMGRENZUNG VON FLÄCHEN MIT BINDUNG FÜR BEPFLANZUNG 
UND FÜR DIE ERHALTUNG VON BÄUMEN, STRÄUCHERN UND  
SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN SOWIE VON GEWÄSSERN

§ 9 ABS. 1 Nr. 25b BauGB

§ 9 ABS.1 Nr.15 BauGB

§ 9 ABS.1 Nr.15 BauGB

§ 9 ABS.1 Nr.15 BauGB

§ 9 ABS.1 Nr.15 BauGB

GEBÄUDEDGESTALTUNG

RRB

§ 9 ABS. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 4 BauNVO

ALLGEMEINES  WOHNGEBIETWA

GFZ 0.8 GESCHOSSFLÄCHENZAHL, z.B. 0.8 § 9 ABS. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 ABS. 2+3, § 19 BauNVO

GRZ 0.40 GRUNDFLÄCHENZAHL, z.B. 0.40 § 9 ABS. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 ABS. 2+3, § 19 BauNVO

§ 9 ABS. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 ABS. 2+3, § 20 BauNVO

ZAHL  DER  VOLLGESCHOSSE  ALS  HÖCHSTMASSII

GH=
  39.50m ü.N.N

MAXIMAL  ZULÄSSIGE  GEBÄUDEHÖHE ü.N.N.
z.B. 39.50m ü.N.N.

§ 9 ABS. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 ABS. 2+3, § B18 BauNVO

NUR  EINZELHÄUSER  ZULÄSSIG § 9 ABS. 1 Nr. 2 BauGB
+ § 22 BauNVO

E

§ 9 ABS. 1 Nr. 2 BauGB
+ § 22 BauNVO

NUR  HAUSGRUPPEN  ZULÄSSIGH

NUR  EINZEL-  UND  DOPPELHÄUSER  ZULÄSSIG § 9 ABS. 1 Nr. 2 BauGB
+ § 22 BauNVO

ED

§ 9 ABS. 1 Nr. 2 BauGB
+ § 22 BauNVO

OFFENE  BAUWEISEo
BAUGRENZE § 9 ABS. 1 Nr. 2 BauGB

+ § 23 BauNVO

SD =
max. 45°

§ 9 ABS. 4 BauGB
+ § 84 LBO

SATTELDACH, MIT EINER ZULÄSSIGEN DACHNEIGUNG
VON max. 45°

STRASSENBEGRENZUNGSLINIE § 9 ABS. 1 Nr. 11 BauGB

§ 9 ABS. 1 Nr. 11 BauGBVERKEHRSFLÄCHE  BESONDERER  ZWECKBESTIMMUNG

§ 9 ABS. 1 Nr. 11 BauGBÖFFENTLICHE  PARKPLÄTZE

VERKEHRSBERUHIGTER  BEREICH § 9 ABS. 1 Nr. 11 BauGB

RECHTSGRUNDLAGENERLÄUTERUNGENPLANZEICHEN

PLANZEICHENERKLÄRUNG:

1. FESTSETZUNGEN  (§ 9 BauGB UND BauNVO)
GRENZE  DES  RÄUMLICHEN  GELTUNGSBEREICHES 
DER 7. ÄNDERUNG DES DES BEBAUUNGSPLANES NR. 20

§ 9 ABS. 7 BauGB

GRÜNFLÄCHEN

ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHE  (ÖG)

PLANUNGEN,  NUTZUNGSREGELUNGEN,  MASSNAHMEN  UND FLÄCHEN  FÜR
MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON
BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT 

FLÄCHEN  FÜR  WALD § 9 ABS.1 Nr.18 + ABS.6 BauGB

FLÄCHEN  FÜR  DIE  LANDWIRTSCHAFT  UND  WALD

§ 9 ABS.1 Nr.15 BauGBGRÜNFLÄCHE, PRIVATE NUTZUNG  (PG)

ABGRENZUNG PRIVATE NUTZUNG DER GRÜNFLÄCHEN, ÖRTLICH VORHANDEN

ABGRENZUNG PRIVATE NUTZUNG DER GRÜNFLÄCHEN, GEPLANT

GENEIGTES DACH, MIT EINER ZULÄSSIGEN DACHNEIGUNG
VON max. 45°GD =

max. 45°
§ 9 ABS. 4 BauGB

+ § 84 LBO

§ 9 ABS. 1 Nr. 11 BauGB

UMGRENZUNG VON FLÄCHEN ZUM ANPFLANZEN VON BÄUMEN,
STRÄUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN 

§ 9 ABS. 1 Nr. 25a BauGB
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BEARBEITUNG : 14.09.2009, 13.10.2009
13.11.2009, 25.03.2010 

SATZUNG DER GEMEINDE SCHWEDENECK, KREIS RD-ECK
ÜBER DIE  7. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES  NR. 20

GEÄNDERT : REDAKTIONELL GEÄNDERT GEM. SATZUNGSBESCHLUSS DER GV. VOM 01.07.2010

FÜR DAS GEBIET: ORTSTEIL SURENDORF - ORTSMITTE,  NÖRDLICH DER 
ECKERNFÖRDER STRASSE (K 22) UND WESTLICH DER SEESTRASSE

REGEL-
VERFAHREN ART DES VERFAHRENS :

VORHABEN- UND ERSCHLIESS-
UNGSPLAN (§ 12 BauGB) 

STAND DES VERFAHRENS: § 3(1) BauGB § 4(2) BauGB § 4a(3) BauGB § 10 BauGB

BESCHLEUNIGTES VERFAHREN (B-PLÄNE 
DER INNENENTWICKLUNG § 13a BauGB)

EINFACHER BEBAUUNGS- 
PLAN (§ 30(3) BauGB)

VEREINFACHTES  
VERFAHREN (§ 13 BauGB)

§ 4(1) BauGB § 4a(2) BauGB § 3(2) BauGB § 1(7) BauGB

BOCK - KÜHLE - KOERNER

HAßSTRAßE 11 * 24103 KIEL * FON 0431 664699-0 * Fax 0431664699-29

email: info@b2k-architekten.de               www.b2k-architekten.deB2KFREISCHAFFENDE ARCHITEKTEN UND STADTPLANER

2. NACHRICHTLICHE  ÜBERNAHMEN (§ 9 ABS. 6 BauGB)
30 m WALDSCHUTZSTREIFEN § 24 LWaldG

ABGRENZUNG PRIVATE NUTZUNG DER GRÜNFLÄCHEN, GEPLANT

GEMARKUNGSGRENZE
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